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Veranstaltungen

Lieferprogramm der COM FORTHERM -WARMEPUM-
PEN: Wasser-Wasser, Erdreich-Wasser, wahlweise mit
halbhermet ik-  oder  vol lhermet ik-Verdichtern.  Bei  e inge-
schränkter Stromlieferung wird die COMFORTHERM-
WARMEPUMPE mit zwei Verdichtern eingesetzt, wobei
die Grundlast während des Tages 2KW lh beträgt.

Luft-Wasser-Wärmepumpen, wahlweise als Split- oder
Kompaktgerät.
COMFORBOILER-Wärmepumpen für die Brauchwasser-
aufbereitung.
Lieferprogramm Zubehör: Fußbodenheizung COMFOR-
PLAN, Sonnenkollektoren SOLAR, Solarboiler, Solar-
speicher, sowie kompl. Zubehör für Wärmepumpen-
He2ungsanlagen.

Vertr iebsgesel lschaft  f  ü r
Wärmegewin nu ngssystem e
m b H
Bera tung P lanung Bau
Postfach 1130
4401 Alverski  rchen-Everswin kel
Te le fon  0  25  82  -  17  75Vertretungen gesucht

u nd wärm"o.mt&{- H eizu ng
Fortsetz u ng
ca. I  500 U/min lange Laufzeiten er-
reicht. Sie ist mit dem Sicherheitskäl-
temittel (Arbeitsmittel) R 12 gefül l t ,
so daß z. B. für die Brauchwasserberei-
tung eine Heiztemperatur von 60 oC
erreicht werden kann.

Die Kondensator-Wärmeaustauschflä-
che ist besonders im Hinbl ick auf die
bei Wärmepumpen häufig vorkommen-
den niedrigen Heiztemperaturen von
30 oC sehr groß gewählt.  Da die mitt-

re Speisewassertemperatur durch
nnenaufheizung über der übl ichen
unnenwassertemperatur ( l0 oC)

l iegt, ist auch hier der in der funkers-
Wärmepumpe serienmäßig eingebaute
großflächige Verdampfer für diesen
Einsatz besonders geeignet.

Fortsetzung von Sei te 25

2.  D ie  He izung w i rd  durch  Ins ta l la t ion
zusätzf i  cher Heizf lächen auf Nieder-
temperaturbetr ieb umgestel l t .

3. Die Solaranlage arbeitet künftig auf
einen Niedertemperaturspeicher.

4. Ein verbilligter Stromtarif für Wär-
mepumpen mit 8,6 Pf/kwh für Tag-
strom und 5.8 Pf/kWh für Nacht-
strom wird beantragt ( ist bereits ge-
schehen und von den Stadtwerken
Wiesbaden ab  1  .1  .1978 e inee-
räumt) :  be im Ansch luß e lek t r i sc l ie r
Wärmepumpen sol l ten die Bezugs-
bedingungen grundsätzl ich vor der
Entscheidung mit dem zuständigen
EVU ausgehandelt bzw. schri f t l ich
bestät igt werden, zumal einige Elek-
tr izi tätswerke bereits Anschlußse-
bühren verlangen !
Bei Gelegenheit werden die Eigen-
bau-Kollektoren durch Markenkol-
lektoren ersetzt,  die einen besseren
W irkungsgrad versprechen.

VDI favorisiert Verbrennungsmotor zum Antrieb von Wärmepumpen / Tagungsberichte bei der DGS erhältlich

Tagungserkenntnisse über

Im Herbst 1977 haben drei große Tagungen
stattgefunden, die sich der Wärmepumpe
bzw. der dezentralen Wärme-Kraft-Koppe-
lung durch Verbrennungsmotoren widme-
ten: Vom 27. bis 29. September im Haus
der Technik in Essen, sowie die VDI-Tagun-
gen vom 3. bis 4. Oktober in Amsterdam
und vom 7. bis 9. November in München.
Die Berichte dieser und weiterer interessan-
ter Tagungen können künftig auch durch die
DGS bezogen werden, wobei den DGS-Mit-
gliedern für die VDl-Berichte ein Rabatt von
zehn hozent einqeräumt werden kann. Die
VDI-Gesellschaft 

- 
Energietechnik hat mit

den beiden Veranstaltungen einen wertvol-
len Beitrag zur Aufklärung über die zu-
kunftsweisenden Möelichkeiten der Wärme-
pumpen geleistet uid das Schwergewicht
ganz klar auf die Möglichkeiten des energie-
sparenden Wärmepumpen-Motorheizung-
Konzeptes gelegt.

Auf sehr hohem technischem Niveau beweg-
ten sich Vorträge von anerkannten Fachleu-
ten auf der Tagung "Wärmepumpen" des
Haus der Technik e. V. in Esscn unter fach-
licher Betreuung von Prof. Dr.-Ing. Steimle,
Dipl.-Ing. Paul, Universität Essen, und hof.
Dr.-Ing. Kruse, Dipl.-Ing. Jacobs, Universi-
tät Hannovcr. Im Vordersrund stand die
elektr isch angetr icbene !Värmcpumpe: es
wurden aber auch Mehrstoff-Anlasen und
die Kombinat ion mit  Verbrennunssi ' lo torcn
bchandel t .  Sehr detai l l icr t  waren d]c Ausfüh-
rungen zu dcn einzelnen Komponenten und
Betriebsweisen der Kompressions- aber auch
der Absorpt ionswdrmepumpen.

Neben vielen differenzierten Erkenntnissen,
die vorwiegend den Spezialisten interessie-
ren, ist das Resumee der Tagung doch von
allgemeinem Interesse: Es steht außer Zwei-
fel, daß die Wärmcpumpe den Kinderschu-
hen entrvachsen ist; die thermodynamische
und technologische Evolution ist weitge-
hend abgeschlossen. Zu den wichtigsten
Aufgaben für die weitere Entwicklung gc-
hört nun das Optimieren von Komponenten,
insbesondere geeigneter Verdichtcr. Sowohl
auf dem Gebiet der Absorotionskreisläufe
als auch bei  Mehrstof fanlacen und Strahl-
pumpcn steht  e inc Reihe voln Systcmcn zur
Diskussion.

Der Kongreßband, der nach der Tagung zu-
sammengefaßt wurde und deshalb eine noch

ausführlicherc Darstellung als die Vcranstal-
tung selbst ermöglichte, ist in die drei Grup-
pen Technisch-wisscnschaft l ichc Grundlä-
gen, Verdichter, Bauarten und Betrieb von
Wärmepumpen gegliedert, wobei Geste-
hungskosten, Betriebskosten und Verbesse-
rungen der Einzel- und Gesamtwükungsgra-
de im Vordergrund stehen. Der Tagungsbe-
richt umfaßt 236 Seiten DIN A 4. sebun-
den ,  289  Abb .  und  39  Ta fe l n .  E r  kos6 t  168
DM und kann bei der DGS bestellt werden.

Wie sieht die Zukunft aus?
Die Tagung "Wärmepumpen 

in Betrieb -
heute und in Zukunft" der VDI-Gesell-
schaft Energietechnik in München stand un-
ter der wissenschaftlichen Leitung von Prof.
Dr.-Ing. E. Hahne, Stuttgart, und hatte zum
Ziel, breite Kreise der Planer und Benutzer
über die praktischen Möglichkeiten und die
künftigen Perspektiven des Einsatzes von
Wärmepumpen zu informieren.

Wenn man bedenkt. daß die älteste Wärme-
pumpenanlage Europas sei t  1938, a lso in-
zwischen 40 Jahren, im Rathaus des Kan-
tons Zürich arbeitet und trotz des damalisen
Standards dcs Käl temaschinenbaues ke- ine
Ermüdungserscheinungen oder Leistungsein-
schränkungen aufweist lediglich der Rota-
tionskompressor hatte nach 26 Jahren aus-
getauscht werden müssen , dann übegascht
es eigentlich, daß es erst eines ölembargos
bedurfte, um sich in Deutschland dieser
sinnvollen Technik zu erinnsrn und sie reif
für eine breite Anwendung zu machen.

Die Pioniererfahrungen in der Schweiz -
auch in der Solartechnik war es so haben
bewiesen, daß Wärmepumpen zu den ener-
giesparenden Hezmethoden dcr Zukunft ge-
hören werden. Im bivalenten Betrieb mit ei-
ner alternierenden, besser noch Spitzenlast
deckenden. Brennstof feucrung ködnen so
eines der Ergebnisse dieser Tagung - 75 bis
95 % der Wärmemenge von der Warmepum-
pe erarbeitet werden.

Noch interessanter als die elektrisch betrie-
benen sind Wdrmepumpen mit Gas- oder öl-
antr ieb,  aber auch die Kombinat ion von
Wärmepumpc und Fernrvärmeanschluß. Es
\\'urden die in diesem Heft bescfuiebenen
Gas-Wärmepumpen in diesem Zusammen-
hang vorgeitclli. Die meisten der bisher in-
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Veranstaltunqen

stalhertcn Anlagen -  es s ind berc i ts  c in ige
l r u \ ( ' nd  -  r i r t d  dc r ze i t  t l ag rgcn  c l ck t r i söh
betr icbene Wasser-Wasscr-Kompressionswiü-
mcpumpcn .  Im  Zu \ammcnh lng  m i t  de  n  B t ' -
\ t r cbungen .  f o r s i l c  B rcnn r ro lTe  d i r ek t  r l r
Energicquel len für  Wärmcpumpen zu nut-
zcn .  r i  i r d -  e t r ch  d i c  Ab :o rp t i on .u  d rmepum-
pc .  r l i c  f ü r  e i nc  c l ck l r i s c l r e  I  nc rg j czu luh r
ungec ignc l  i r t .  rV i c t l e r  i t ä r kc r  i n \  

-Ccsp rJc l t

gcb rach  t .

Der Tagungsbcr icht  (Nr.  289) is t .  cntsDrc-
ehend  dcm Tagungsab l l u f .  i n  d i . '  G ruppen
Kompononten,  Systemc' ,  Ertahrungen- h i t
ausgc f ' üh r t cn  A r r l ugcn .  F ragen  t l c r  l ne rg i c -
versorgung und wei tore Entwicklungen un-
ter te i l t ,  tvobei  auch die Kombinat ion mit
Nieclcr tcmperaturheizungen und Solaranla-
gen sou'ie Wärmerückgewinnung behandclt
rvurde.  Der Ber ic l i t  mi t  205 Sci ten DIN A 4
und zahlr .  Abb. kostct  93 DM. DGS-Mite l ic-
de r  c rh r l l cn  l 0  ' ;  R rba r l  bc i  Bc ' t e l i uns
übe r  d i e  DGS-Ce  sch  j f t : s r c l l c .

Dezentrale Wärme-Kraft-Koppe-
lung
Auf den ersten Bl ick n icht  in d iesen Zusam-
menhang zu passcn scheint  d ie VDI-Tagung"Ncue 

Heizsysteme dezentraleWäimcl
Kraft-Koppclung" vom Oktober 1971 in
Ams te rdam.  Wärmcpumpcn  gcw inncn  j c -
doch in Verbindung mit  Solarsystemen io-
',1're der ProzelJwärmenutzung in Kliniken.
I ndus t r i e ,  Ha l l cnbd t l e rn  und  Sc l r u l cn  immcr
mehr an Bedeutung und vordrdngen geradc
in den Nieder landen mchr und mehr d ie
konvent ionel len Öl-  und Erdgashcizkessel .

Nun werden hicrzu tn Hol land auch modi-
fizierit: Pkw-Motoren einsesetzt. Was sich
zunächst als technischer Rückschritt in Be-
zug auf  d ie "saubere" 

und "umwelt f reundl i -

che" Elektr iz i tät  ansieht .  is t  nach Erkennt-
nis des VDI im Endeffekt jedoch ein grolSer
Schritt zur optimalen Lnergienutzung. Ne-
ben dcm bereits mehrfach er',vähnten Vor-
te i l  dcr  Abu,ärmenutzung rvurde auch die
günst ige di rektc Abhängigkei t  der aütomat i -
schen Drchzahlregelung vom eingestellten
Temperaturniveau hervorgehoben.

Dezentrale Stromerzeugung
Ein wei terer  Vorte i l  is t  d ie Möcl ichkei t .  d io
250  b i :  300  oC  hc ißen  Au :pu f f g r sc  zus l t z -
l ich zur Stromerzeugung hcranzuziehen. Ihr
Wirkungsgrad liegt bci 15 % und damit um
vicr Punkte höhcr als in einern Damofzv-
k l us .

Eine anderc Version hat offenbar noch grös-
se rc  Aus r i ch t cn :  A l t r : r na t i v  zum Wärn reou rn -
penan t r i cb  übe r  e i nen  C ( ' ne r l l o r  d i r ek t
Strom erzeugen. Mi t  c inem derart igen
Blockheizkraftwerk, dessen Prinzip im näch-
s l en  Hc l i  m i t  dcn  c r s ten  i n  Dcu t sCh land  aus -
geführten Anlagen beschrieben wird, lassen
sich verschiedene Kombinat ionen oDt imie-
r cn ,  ohne  t l aß  zusJ l z l i chc r  S t ron rbeda r f  an -
fällt.

Der Tagungsber icht  (Nr.  287) kostet  41 DM
(DGS-Mitg l icder 10 % Rabatt )  und kann von
der DCS-Ce.chi f t \s lc l lc  bczogcrr  rvcrc ien.

Axel Urbanek

Symposium "Energie und Land-
wirtschaft"
In Zusammenarbeit nlit der DG,S, 556.S und
SE S (Schweizer Energie-stifnzng/ vcranstal-
tet das Gottlieb Duttweiler-Insiitut /GDIt
Vom 25 .  b i s  27 .  Ma i  1978  e i n  i n t e rna t röna le ' s
Symposium übcr "Energie und Landrl,irt-
schaf t" .  Die Tci lnahinegcbühr betrCgt
240  S l - r  t i n c l .  Vc rp f l cgung r .  l agung . rp r i -
c l r cn  s i n t l  Dcu rsch  uÄc t  f ng tnch  D r  d i c  i c i l -
n ( ' hmc rz th l  heg rcnz t  i \ t .  cn i p f i ch l l  : i ch  e i nc
ra-schc Anmcldung dirckt  baim GDI,  park
" Im Grüene",  CIH -8803 Rüschl ikon/Zür ich.
T c f . :  U l l 7 2 1  0 0  1 0 ,  f c l c r  5 5 6 9 9 .  d r s  r r u c h
die Anmeldelbrmulare verschickt .

Das vorläufigc Programm umfallt lolgencle
Thcmen :  N r t . h  . l c r  Beg rüßung  du rc l r  SSES-
Prar idcnt  Pro1.  Fornal laz und dcr Fin le i tuns
durch Tagungslei ter  Imfeld sprcchcn enr e i -
sten Tag Anne-Marie Holenstein, Zftich,
übcr "Energie und Landwirtschaft - Strate-
grc  ̂  dcr^ _Vcrschu endung".  Sat ish Kumar,
Dy fed /GB .  übc r  "Aus6 ruch  

zu r  V re r t cn
Welt :  das Konzept der Sel f -Rel iance",  NN
über "Encrgieflüssc 

in der industrialisierten
Landivirtschaft", NN und Edward Gold-
smith (angcfragt), Cornwall/GB, übcr ..Fol-
gen der Energieintensität fijr die Landwirt-
schaf t :  ökonomische und ökoloeischc Bi-
l anz " .  A l s  D i skus . i ons lhcmen  s i nä  geo lan t :
die Ziele landwirt schaf tlicher Entwiiklunss-
pol i t ik  in Industr iestaat  und Agrarstaat  io-
w i c  d i c  F rage  nach  dcn  Z i vängc -n  c i nc r  enc r -
gie intensiven Landwir tschaf t .

A-nr zwe.iten Tag berichten Dr. Jürg A.
Hauser, Zürich, über "Vorindustrielle 

For-
T9n energiesparender Landrvirtschaft',,
John H. Todd,.FaImouth/USA, übcr ..Nach-

industrielle Formen", Claude Auhert (anl.e-
f r r g l  l .  Gcncv iCvc -de r  Bo i s / l - ,  übc r  "Fnc rg - i e -

b i l unz  dc r  konven l  i one l l en  und  a l t e rna t r ven
Landwirtschaft ein Vergleich",Dipl.-Ing.
AIbert Neuhaus-Schwermann, Arhsberg/
BRD, über llolzvcrgasung, Dr. Arno Streh-
ler ,  Freis ing-Wcihenstcphan/BRD, über
Strohverbrennung, Ing. Franz Pfulg, Genf,
über Biogas (Fi lnt  übcr produzierende Anla-
gen), Dr. Michael Rrsr, Zürich, über Wärmc-
rückgewinnung aus t ier ischer und mechani-
scher Abrv:irme. Diskutiert rverdcn soll über
einen Forderungskatalog für  e ine nachhal t i -
gc Landwir tschaf t  und über Biokonvcrs ion.

Am dritten Tag sprechen ProJ. Christian von
Zabel t i tz ,  Hannovcr.  über Sonnentreibhäu-
ser, Dipl.-Ing. Alois Stork, \lüncl-ren, über
Heubelüf tung und - t rocknung mit  Sonncn-
encrgie.  NN über Windenergrc.  mi t  abschl ie-
ßcnder Diskussion darübcr.  tvelcher Bei t rag
die Sonn'encncrgic insgr.s lnt t  in der Land--
wir tschaf t  le is ten kann. Anschl ießend. am
27 .  \4ai  um I  J t  hr .  t  rnt l r ' r  t i ic  \ l i te l icderver-
s rmnr l ung  |  9?  b  t l , ' r  SS I  S  . t r t r .

Solarausstellungen in österreich
Die erste ganzjährrgc Ausstel lung von So-
laranlagen will der Sonnenenergie-Club Salz-
burg (SEC) in St. Gilgcn eröffnen. Es sollcn
in e inem Daucrtcst  Kol lcktorcn.  Solarzel len
und  W indgenc r r l u r cn  vc rg l i chL ' n  wc rdcn .

Sonnen
forum

In Heft 5177 cler "Sonnenenerqie" haben
wir bereits ausführlich über die Ausstellung
SOLARTECHNIK '77 

anläßl ich des Erstei
Deutschen Sonnenforums sowie über die
aktuellen politischen Aussagen dieser Groß-
veranstal tung der DGS ber ichtet .  Nachfol -
gend sol l  nun ein (Jberbl icküberdierd.  t50
Vortrdge dieses Forums gegeben werden,
wobei sich die Berichterstattuns an der Zu-
sammenstellung der Referate in den drei
Tagungsbänden orientiert. Die Bände von
insgesamt 1720 Seiten DIN A 5 mit rd. 500
Abbildungen und Tabellen können für DM
95,- (Dcs-Mitglieder DM 75,-) bei der Ge-
schäftsstelle der DGS. Postfach 20 06 04,
D-8000 München 2. bezoqen werden. Die
Bände sind auch einzeln lielerbar zum Preis
yon DM 39,-  (DGS-Mitg l ieder DM 29,-) .
Die Referate sind mit inelischen Unter-
titeln und Kurztexten versehän.

Band J.  Speicherung fühlbarer und latenter
Wdrme - Biokonveision .- Landwütschaft-
lich-e Nutzung von Sonnenenergie - Mate-
rialfragen - Energiebedarf - Bäurecht und
Siedlungsplanung - Wirtschaftliche Aspekte
- Markteinführung - Enerqietechnolbeien
für Entwicklungsländer - Ne-ue Berufsbii<ler

Speicherung
Die Spcicherung fühlbarcr Wdrme in Solar-
boilern (vgl. "Entwicklungsstand der Solar-
boi ler" ,  Sonnenenergie 5177 S. 1 l ) ,  Groß-
speicher in Behältern und um Erdreich,
Speicherkaskaden, Auswahlkriterien und
Eigcnschaften von Stoffen zur lafenten Spei-
cherung, Latent-W:irmepuffer, chemische
Speicherung und die chemischc Wdrmepum-
pe wurdcn in d iesen Kapi te ln behandel t .

Biokonversion
Dcn Übersichtsbeitrag über Sonnenenergie-
nutzung durch Photosynthese und künstli-
che Wasserphotolyse vcröffentlicht Prof.
Dr. Engelbert Broda, Universität Wien. Fer-

For tse tzung aus  Hef t  6 /77

ncr werden bchandelt die Aussichten d
Biogasgewinnung aus landwirtschaftlicherl
Abfälten, Verfahrenstechnik der Ausfaulung
organischcr Substanzen zur Methangervin-
nung, Energiegewinnung aus Stroh und Ab-
fa l lholz,  aus vcgetabi l ischen'Brennstof fen
durch Vergasung, photochemische Aspekte
und tcchnische Photosynthese.

Wcitere Möglichkeitcn der Solartechnik in
der Landrvirtschaft befassen sich mit be-
schleunigten Trocknungsprozessen, Brauch-
wassercrwärmung und Gewächshausbehei-
zung.

Ein eigenes Kapi tc l  is t  den Mater ia l f ragen, z.
B. Aluminiuni-Absorber. Zink-Eindeckrah-

. KBE-Solarmeßgeräte
- - - - l  

zur  \ lc-rsung dr-r  c infa l lcnden Sonnencncrgie in W/m2

Kunst stoff-Bau-Elemente
Dr.-Ing. Roderich W. Gräff
EgerländerStraße2-4
6108 Weiterstadt 2
Telefon:06 150 | 3843

SOLARZI]LLEN ANZEIGEGERATE
SCHREIBER INTEGRATORF]N

Die  abgeb i lde te  So larze l le  Mode l l  SS 100 is t  wet te r fes t  und
I ie fe r t  100 rnV be i  e iner  E ins t rah lung von 1000 W7m2.  B is
zu  v ie r  Anze igegerä te ,  Schrc iber  oder  In tegra toren  können
g le ichze i t ig  an  e ine  Ze l le  angesch lossen werden.
Pre is  So la rze l le  SS 100:  DM 386. - -

A n z e i g e g e r ä t  A  l t 0 :  D l \ l  1 5 4 . - -
So la rschre iber :  DM 675, - ,  p lus  Mehrwer ts teuer .
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